
Freundesbrief

immer schneller dreht sich die Welt: alles scheint in 
Bewegung zu sein, alles ändert sich. Was heute gilt, 
ist morgen schon überholt. Die Zentrifugalkräfte dro-
hen manchen aus der Bahn zu werfen. Dazu kommen 
bei Vielen Sorgen und Nöte in der Familie, im Beruf 
oder durch Alter und Krankheit. Zusammen ergibt 
das ein Gefühl der Unsicherheit, der Verlorenheit 
und des Ausgeliefertseins. Wo sind da Halt, Orientie-
rung und Geborgenheit?

Abraham und Sara standen vor fast 4000 Jahren in 
einer ähnlichen Situation: von Gott aus der Heimat 
ins verheißene Land Kanaan gesandt, waren sie  
zwar vom Herrn gesegnet und materiell reich, aber 
die Zukunft war dunkel und Wolken verhangen.  
Sie waren alt, ohne Nachkommen und umgeben von 
Götzendienern, die für sie gefährlich werden konn-
ten. Die damals schützende Sippe war ja in Ur auf  
Befehl Gottes zurück gelassen worden: »Gehe aus …«  
(1. Mose 12,1). Da war die Angst: Wie wird das wer-
den, wer kümmert sich um uns, schützt und versorgt 
uns? Gerade jetzt, wo die Kräfte nachlassen.

Jetzt offenbart sich Gott neu in ihrem Leben:  
»Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der Herr dem 
Abram und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige; 
wandle vor meinem Angesicht und diene mir ungeteilt, 
mit ganzem Herzen.« (1. Mose 17,1)

Der Allmächtige (El Schaddai) ist der, der alle Gewalt 
hat; er selbst will Abrahams Schutz und Schirm sein. 
Er ist seine neue Familie, seine neue Sippe. Im Urtext 
besteht sprachlich die Beziehung zur Mutterbrust 
(Schad), die den Säugling mit allem Nötigen versorgt 
und Liebe, Wärme und Geborgenheit gibt. Für einen 
Säugling ist der Platz am Herzen der Mutter ein 
himmlischer Ort.

So will Gott Abraham sagen: Ich bin 
der, der dir genügt. Du wirst von mir 
versorgt, bist bei mir geborgen, von mir 
gehalten und geliebt: Was auch kommen 
mag, mach dir keine Sorgen: Ich bin bei 
dir und kümmere mich um dich und die 
deinen wie eine Mutter um ihr Neugebo-
renes. Was für eine tröstliche Aussage! 
Was soll dann noch passieren, wenn der  
Allmächtige selbst so bei Abraham ist?  
Er genügt!

Er genügt! Das gilt auch für uns heute! Unser himm-
lischer Vater weiß, was wir brauchen: durch Jesus 
Christus ist er in umfassender Weise unser El Schaddai 
geworden, der uns umfassend schirmt, schützt und ver-
sorgt. In ihm sind wir Gesegnete mit jedem geistlichen 
Segen in den Himmeln! (Eph. 1,3).

Gott ist mit uns, er wohnt in uns und wir sind in Ihm für 
Zeit und Ewigkeit geborgen. Er genügt! Auch uns – was 
immer kommen mag! Das tröstet und lässt uns gelasse-
ner werden: Er ist da, für uns da!

Mit herzlichen Grüßen  
von der Langensteinbacher Höhe

Ihr

Reiner Wörz

Liebe Freunde, Karlsbad, im Juni 2012

LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de 
 
 

Reiner Wörz



Bibelkonferenz  
für Senioren
18.–30. August 2012 (927. BR-S)
»Wir haben diesen Schatz in irdenen 
Gefäßen« – Von der Armut und vom 
Reichtum der Jesusleute

Dieser zentrale 
Satz des Apostels 
Paulus steht über 
den Bibelarbeiten 
und Vorträgen 
unserer Senioren-
tagung im August. 
Wir freuen uns 
auf die Bibelar-
beiten von Imma-
nuel Dauner DD, 
Martin Henninger, 

Richard Kriese, Karl Layer, Horst 
Marquardt, Winrich Scheffbuch. 
Natürlich wird auch unser medi-
zinischer Dienst präsent sein und 
Ausflugsmöglichkeiten werden 
für Sie vorbereitet. Viele unserer 
Gäste nutzen zur sommerlichen 
Erholung auch gerne unseren 
Waldpark oder freuen sich über 
die zusätzlichen Angebote, wie 
den musikalisch-literarischen 
Abend mit Lothar von Seltmann. 
Wir laden herzlich ein zur Teilnah-
me an unserer großen Sommer-
Seniorenkonferenz.

Vater-Sohn-Freizeit
1.–5. September 2012 (12. VSW)

Schon zum zwölf-
ten Mal findet 
diese ganz beson-
dere Freizeit auf 
der LaHö statt. 
Die Grundidee ist: 
Väter und Söhne 
haben Zeit fürein-
ander. Die Bezie-
hungen sollen  
neu gefestigt und 
gestärkt werden 

und eine gute biblische Basis ha-
ben. Im Mittelpunkt stehen neben 
Spiel, Sport und Spaß die Bibelar-
beiten und Vorträge – die die Väter 
und Söhne teilweise getrennt und 
auch gemeinsam erleben – mit Dr. 
Siegfried Bäuerle, ehemals Dozent 
an der Pädagogischen Hochschule 
in Karlsruhe, und Wilhelm Faix, 
Dozent am Theologischen Seminar 
Adelshofen mit den Schwerpunkt-
fächern Pädagogik und Psycholo-
gie. Ebenfalls wird der Referent der 
Langensteinbacher Höhe, Reiner 
Wörz, an der Tagung mitarbei-

Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

D
r. 

Si
eg

fr
ie

d 
Bä

ue
rle

Ri
ch

ar
d 

Kr
ie

se

W
ilh

el
m

 F
ai

x

Im
m

an
ue

l D
au

ne
r D

D

Ec
kh

ar
d 

M
ai

er

Sommerbibelschule
18.–24. August 2012 (Teil 1) und 
25.–30. August 2012 (Teil 2)

Nach dem ge-
lungenen Start 
unserer Sommer-
bibelschule im 
vergangenen Jahr 
haben Sie auch in 
diesem Jahr die 
Möglichkeit, an 
einem oder zwei 
Blöcken unserer 
Sommerbibelschu-
le teilzunehmen. 

In konzentrierter und kompakter 
Form soll jeweils ein Thema in der 
Mitte stehen, das mit gründlichen 
Bibelarbeiten eingeführt wird.  

Israelkonferenz
11.–19. September 2012 (72. IK)
Die Tora – Gottes Weisung verstehen

Ganz einfach ist 
das Thema unserer 
Israelkonferenz  
unter Leitung 
von Eckhard 
Maier nicht. Aber 

ausgesprochen wichtig für unser 
Verstehen als Christen, sei es aus 
den Heiden, sei es aus den Juden. 
Wie ist das mit der Tora Gottes, 
dem Gesetz Gottes? Für wen ist sie 
gegeben? Welche Funktion hat sie? 
Was ist für wen heute von Bedeu-
tung? Wir freuen uns auf heraus-
fordernde Vorträge von Richard 
Harvay (Großbritannien/Israel), 
David und Lisa Loden (Israel), und 
Wladimir Pikman. Einige Plätze 
haben wir noch frei, wir warten 
auf Ihre Anmeldung.

ten, die unter Leitung von Paul 
Reinle und einem weiteren Team 
von Mitarbeitern steht. Das Thema 
lautet: Als Vater von Gott geliebt. 
Dabei soll auf folgende Fragestellun-
gen eingegangen werden: »Welche 
Väter haben erfolgreiche Söhne?«, 
»Wie führen Väter ihre Söhne zum 
Glauben?«, »Beispielgeschichten 
von Vätern und Söhnen im Alten 
Testament«. Herzliche Einladung an 
Väter und ihre Söhne!

Im ersten Teil sprechen Martin 
Henninger, Ingo Mees und Reiner 
Wörz über den Philipperbrief des 
Apostels Paulus, im zweiten Teil 
werden Friedhelm Schröder und  
Reiner Wörz Texte aus den Thessa-
lonicherbriefen auslegen. 
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David und Lisa Loden
während einer Israelkonferenz



Rückblicke

          Jugendtag
8. September 2012

Nach Frauentag, 
Männertag und 
Seniorentag soll 
es nun auch einen 
Jugendtag auf 
der LaHö geben. 

Ganz herzliche Einladung an die 
Teenager-Generation! Genaues Pro-
gramm, Zeiten, Tagesbeitrag, An-
meldung usw. auf der Homepage: 
www.lahoe.de. Natürlich können 
bei uns auch Flyer zum Weiterge-
ben bestellt werden. Heinz Spind-
ler, Leiter des Bodenseehofs, wird 
die Bibelarbeiten halten.

Männerwoche
11.–19. September 2012
Ein Mann in der Zerreißprobe – Hiob

Das war richtig gut 
im vergangenen 
Jahr, unsere erste 
Männerwoche.  
Und so freuen wir 
uns auf die Fort-

setzung 2012 und haben folgen-
des geplant: Klare, gemeinsame 
Bibelarbeiten, dieses Jahr beson-
ders mit Dr. Hartmut Schmid, der 
uns Grundgedanken Gottes aus 
dem Buch Hiob weitergeben will. 
Zugesagt hat zudem Dr. Siegfried 
Bäuerle, der uns aus seiner jahr-
zehntelangen pädagogischen 
Erfahrung in Seminareinheiten 
sowohl helfen kann, als Väter 
unsere Aufgaben wahrzunehmen, 
als auch unsere Ehen, in denen 
viele von uns stehen, einem TÜV 
zu unterziehen. Natürlich werden 
auch Andreas Schäfer und Reiner 
Wörz zu Wort kommen und auch 
der Überraschungsgast und der 
festlich-kulinarische Abend wer-
den nicht fehlen. Nutzen Sie diese 
geistliche Oase und nehmen  
Sie an der Männerwoche teil.  
Wir freuen uns auf Sie!

Für viele unserer Gäste 
bewegend: Das Kla-

vierkonzert mit Pavlos 
Hatzopoulos

Sarah Kaiser und Band in Aktion

Ein Ausflug fand per Schiff auf dem Rhein statt

Rolf Scheffbuch wird interviewt von Reiner WörzEin Blick ins Plenum im Kleinen Saal

Einer der Referenten, Dr. Stephan Holthaus, 
mit Andreas Schäfer

Auftakt des Konzertes 
mit Sarah Kaiser bil-
dete ein Interview mit 
Florian Kontschak

Das 4. Stockwerk  
belegten unter anderem 

die weiblichen  
Gäste aus Israel

Die gesamte LTC-Truppe – junge Leute aus Deutschland, der Schweiz und Israel

Reinhold Ruthe vor 
seinem Vortrag

Kulturpunkte

LaHö-Teens- 
Conference

(LTC)

Seniorenkonferenz

Seniorentag
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Männertag

NEU:



AktuellesAktuelles
Spendenprojekt 2012  
Neue Fassade  
für das Jugendheim 

Nachdem wir im vergangenen Jahr 
die neuen Fenster einbauen konnten, 
ist in diesem Jahr die Holzfassade 
dran. In diesen Wochen wurde die 
Holzfassade komplett entfernt, das 
Haus mit einer neuen Dämmung und 
Putz versehen und damit auch den 
energietechnischen Möglichkeiten 
angepasst. Auch optisch soll das Ju-
gendheim an das Haupthaus angegli-
chen werden. Bei aller Eigenleistung 
für dieses Projekt belaufen sich die 
Kosten für die Dämmung, den neuen 
Verputz, den Anstrich, die Dachsanie-
rung auf 135.000 Euro. Dürfen wir 

Zu guter Letzt

•Einige wenige Plätze für Schnellent- 
	 schlossene sind freigeworden bei  
	 der ersten Familienfreizeit bzw. 
	 beim Sommer-Bibelseminar vom 
	 10.–24. Juli 2012 (925. BR-F) mit  
	 dem Thema: Das Ziel vor Augen –  
	 Leben als Gemeinde des Christus.  
	 Der 1. Thessalonicherbrief

Es sind auch noch wenige Zimmer zu 
buchen am verlängerten Wochenende 
vom 20.–23. September 2012:
•Bibelkurs mit Andreas Schäfer:  
	 Der Herr ist treu! – Der 2. Thessa- 
	 lonicherbrief (928. BR) oder
•Seelsorgekurs mit Norbert Rose und 	
	 Elke Seip: Wenn der gute Kampf  
	 zu bösem Streit wird (4. SK) 		
	 oder
•Mit Bibel und Faden – LaHö-Näh-	
	 Tage mit Susanne Schäfer und 		
	 Christine Binder (63. GK) oder
•Vortragsseminar  
	 mit Reiner Wörz: Jona – ein  
	 Prophet flieht (95. VS)

Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
Fax 07202 702-503
info@lahoe.de
www.lahoe.de

Sparkasse Karlsruhe Ettlingen
BLZ 660 501 01, Nr. 1 602 754

Volksbank Ettlingen
BLZ 660 912 00, Nr. 20 615 800

Postbank Karlsruhe
BLZ 660 100 75, Nr. 148 062 759

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
Nr. 80-54 751- 4

Wir verabschieden uns mit ganz herzlichem 
Dank von Carina Rebmann und Rahel Rapp

Wir heißen Hanna 
Konzelmann in 
unserem Team in 
der Küche herzlich 
willkommen

Wir verabschieden uns Ende Juli von unseren 
Haustöchtern des Jahrgangs 2011/2012

Gestaltung: Atelier Friedemann Bruns, Ettlingen, www.atelier-bruns.de

Sie um Ihre finanzielle Hilfe bitten? 
Gerne können Sie dafür auch den 
beiliegenden Überweisungsträger 
nutzen. Vielen Dank für Ihr Mittra-
gen bei diesem Projekt und auch bei 
allen anderen LaHö-Arbeitsfeldern, 
die es zu finanzieren gilt. Wir dan-
ken für Ihre offenen Hände.

»Wir pflanzen einen Apfelbaum« hieß es zum Abschluss der LaHö-Gemeinde-Freizeit mit dem 
Thema »Gutes Wachsen: Wurzeln schlagen – Blätter treiben – Früchte bringen«

LaHö-Buchhandlung  
Online Shop  

Bücher / CDs / DVDs / Geschenke

www.lahoe.de > Buchhandlung

… immer erreichbar


